Modul II: Bedeutungsveränderung im Kontext

Das Modul II zur Bedeutungsveränderung im Kontext soll die Schülerinnen und Schüler dafür sensibilisieren, dass ein lateinisches Wort in unterschiedlichen Kontexten unterschiedliche Bedeutungen haben kann. Dieses Wissen erhöht die Übersetzungskompetenz insofern, als die Schülerinnen und Schüler, von einer Grundbedeutung ausgehend, situativ eine angemessene Bedeutung des Wortes finden müssen. Ferner lernen sie die Vokabeln durch Übersetzen im Kontext, was die Memorierfähigkeit fördert.
Stufe I: 
Wörter mit verschiedenen Grundbedeutungen

In beiden Übungen der Stufe 1 „Wörter mit verschiedenen Grundbedeutungen“ kennen die Schülerinnen und Schüler lediglich die Grundbedeutung des Adjektivs magnus ‚groß‘ bzw. des Substantivs caput ‚Kopf; Hauptstadt‘. Bei der Übersetzung der kurzen Übungstexte stellen sie fest, dass diese Grundbedeutungen nicht ausreichen, um das jeweilige lateinische Wort kontextgerecht wiederzugeben. Sie lernen, sich von der Grundbedeutung zu lösen und diese Vorgehensweise auch auf andere lateinische Wörter zu übertragen.

Exemplarisch lässt sich dieses Phänomen der Mehrdeutigkeit anhand von deutschen „Teekesselchen“ verdeutlichen, z.B. Schloss (pompöser Bau) und Schloss (Schließmechanismus).

Aufgabe 1:

Wissen: 
Die Schülerinnen und  Schüler wissen um die Grundbedeutung ‚groß‘ des Adjektivs magnus. 
Verstehen:
Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass das Adjektiv magnus nicht nur eine physikalische Größe bezeichnen kann, sondern Größenverhältnisse in anderen Bereichen zum Ausdruck bringt (Wichtigkeit, Intensität etc.).
Können:
Die Schülerinnen und Schüler können die Mehrdeutigkeit des Adjektivs magnus sinnvoll anhand verschiedener Beispiele und Kontexte erläutern. Vgl. MSW (2008) 21; 28; 34.
Aufgabe:
Überlegt genau, welche Bedeutung das lateinische Adjektiv magnus an der jeweili-gen Stelle hat.
Marcus et Claudia in forum Romanum veniunt, nam Cornelium, amicum patris, quaerunt. In foro multos homines et magna aedificia vident. Nunc curiam petunt. Ibi senatores, quibus ingenium magnum est, de rebus magnis disputant. Tum in Cornelium senatorem incidunt1. Marcus magna voce clamat: „Salve, Corneli!“ Cornelius senator liberos videt et salutat.
1 incidere in alqm.: auf jdn. treffen, stoßen
Lösung:

Markus und Claudia kommen auf das Forum Romanum, denn sie suchen Cornelius, einen Freund des Vaters. Auf dem Marktplatz sehen sie viele Menschen und große (hohe) Gebäude. Nun eilen sie zum Rathaus. Dort diskutieren die Senatoren, die einen großen Geist (eine hohe Intelligenz) besitzen, über bedeutende Angelegenheiten. Dann stoßen sie auf den Senator Cornelius. Markus ruft mit lauter Stimme: „Sei gegrüßt, Cornelius!“ Der Senator Cornelius sieht die Kinder und grüßt sie.
Aufgabe 2:

Wissen:
Die Schülerinnen und Schüler wissen um die Grundbedeutungen ‚Kopf; Hauptstadt‘ des lateinischen Substantivs caput.
Verstehen:
Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass caput Bedeutungsvarianten hat.
Können:
Die Schülerinnen und Schüler können bei einigen Wörtern bereits unterschiedliche Bedeutungen nennen. Vgl. MSW (2008) 21; 28; 34.
Aufgabe:
Achtet bei der Übersetzung auf die unterschiedlichen Bedeutungen des lateinischen Substantivs caput.

Heri Lydia ancilla et Syrus servus Romae, in capite Italiae, erant. Per totum diem capita operiebant1, quia sol valde ardebat. Primum in templo Vestae nonnullas feminas viderunt: caput Vestalium ibi deae sacra faciebat. Deinde in tabernis res varias emerunt2. Denique in fundum domini, qui in capite montis situs erat, vehiculo redierunt.
1 operire alqd.: etw. bedecken; 2 emere, emo, emi; kaufen.
Lösung:

Gestern waren die Sklavin Lydia und der Sklave Syrus in Rom, in der Hauptstadt Italiens. Den ganzen Tag lang hielten sie ihre Köpfe (Häupter) bedeckt, weil die Sonne sehr brannte. Zuerst sahen sie im Tempel der Vesta einige Frauen: dort brachte die Anführerin der Vestalinnen der Göttin gerade Opfer dar. Danach kauften sie in den Läden verschiedene Dinge (ein). Schließlich kehrten sie mit dem Wagen zum Landgut ihres Herrn zurück, das auf der Spitze des Hügels gelegen war.
Möglichkeiten der Überprüfung der ersten Stufe
Ob die erste Stufe des Moduls zur Bedeutungsveränderung im Kontext erreicht worden ist, soll in den beiden folgenden Teilaufgaben getestet werden.
Um zu überprüfen, ob das deklarative Wissen, also die Kenntnis der Grundbedeutungen, vorhanden ist, sollen die Schülerinnen und Schüler in einer einfachen Zuordnungsübung das jeweilige lateinische Wort mit seiner deutschen Grundbedeutung verbinden. Diese Übung stellt die Voraussetzung für das Gelingen der Beispielaufgaben dar und sollte diesen vorgeschaltet werden.
Das Können der Schülerinnen und Schüler, die Mehrdeutigkeit anhand verschiedener Beispiele zu erläutern und zu benennen, kann anhand der Übersetzung eines weiteren Übungstextes abgeprüft werden, in dem sie das bei magnus und caput Gelernte transferieren müssen. Alternativ kann auch nur die Übersetzung des lateinischen Wortes eingefordert werden.
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Aufgabe 1:
Verbindet die lateinischen Wörter mit ihren deutschen Grundbedeutungen.
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Aufgabe 2:
Achtet bei der Übersetzung auf die unterschiedlichen Bedeutungen des lateinischen Substantivs ludus.

Mane Syrus magister cum discipulis in ludum venit. Discipuli multum scribere, legere, computare debent. Hora quinta Marcus scribere non iam vult, sed Syro ludos facit. Tum Syrus: „Marce, tibi ludos facere veto. Hodie multum scribere, legere, computare debetis. Nam cras in ludum non venietis: imperator ludos dabit, inter quos gladiatores et bestias videbitis. Post ludum gaudere licet!“
Lösung:

Morgens kommt der Lehrer Syrus mit seinen Schülern in die Schule. Die Schüler müssen viel schreiben, lesen und rechnen. Zur fünften Stunde (um ca. 10 Uhr) will Markus nicht mehr schreiben, sondern er treibt Scherze (scherzt) mit Syrus. Da sagt Syrus: „Markus, ich verbiete dir, Scherze zu treiben. Heute sollt ihr viel schreiben, lesen und rechnen. Denn morgen werdet ihr nicht in die Schule kommen: Der Kaiser wird (Zirkus-)Spiele veranstalten/geben, während derer ihr Gladiatoren und wilde Tiere sehen werdet. Zunächst die Arbeit, dann das Vergnügen!“
Stufe 2:
Wörter mit gleichem Kasus, aber mit verschiedenen Grundbedeutungen
In der Übung der Stufe 2 „Wörter mit gleichem Kasus, aber mit verschiedenen Grundbedeutungen“ kennen die Schülerinnen und Schüler bereits die zwei Grundbedeutungen des Verbs colere ‚pflegen‘ und ‚ehren‘. Beim Einsetzen der verschiedenen Akkusativobjekte stellen sie fest, dass die Grundbedeutungen des Verbs für eine kontextgerechte Übersetzung nicht ausreichen und dass colere bei gleicher Konstruktion, aber in verschiedenen Kontexten noch weitere Bedeutungen haben kann. So lernen sie, sich von der Grundbedeutung zu lösen und diese Vorgehensweise auch auf andere lateinische Wörter zu übertragen. Dabei helfen ihnen die verschiedenen Bilder.
Wissen:
Die Schülerinnen und Schüler kennen die zwei Grundbedeutungen des lateinischen Verbs colere ‚pflegen, ehren‘.
Verstehen:
Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass colere in unterschiedlichen inhaltlichen Kontexten weitere Bedeutungen hat.
Können:
Die Schülerinnen und Schüler können die wesentlichen Bedeutungen und Bedeutungsvarianten des lateinischen Verbs colere erkennen und erklären. Vgl. MSW (2008) 21; 28; 34.
Aufgabe:
Seht euch die folgenden Bilder an. Ergänzt mit ihrer Hilfe die fehlenden Akkusativ-objekte. Beachtet die unterschiedlichen Bedeutungen von colere.
In fundo avi

Quintus avus magnum fundum possidet.
Hic cum Cornelia uxore _________________________________ colit.
Servi et ancillae autem _________________________________ colunt.
Cottidie _______________________________ colere debent: in fundo labores duri sunt.

Avia _____________________________ colere amat.

Avus saepe _______________________________ colit.
Mane ambo in ara parva _________________________________ colunt.


Itaque omnes vicini ________________________________ valde colunt.


Vokabelhilfen: casa, ae f.: Hütte; arbor, arboris f.: Baum; litterae, arum f.: Wissenschaften; cottidie: jeden Tag, täglich; mane: morgens; ambo: beide; vicinus, i m.: Nachbar.
Lösung:

Auf dem Landgut des Großvaters
Quintus avus magnum fundum possidet. Hic cum Cornelia uxore villam rusticam pulchram colit. Servi et ancillae autem casas parvas colunt. Cottidie agros et arbores colere debent: in fundo labores duri sunt. Avia corpus colere amat. Avus saepe litteras colit. Cras ambo in ara parva deos et deas colunt. Itaque omnes vicini Quintum et Corneliam colunt.

Quintus besitzt ein großes Landgut. Dieser bewohnt mit seiner (Ehe-)Frau Cornelia ein schönes Landhaus. Die Sklaven und Sklavinnen bewohnen jedoch kleine Hütten. Täglich müssen sie die Felder und Bäume bewirtschaften/bestellen und pflegen: auf dem Landgut sind die Arbeiten hart. Die Großmutter liebt es, ihren Körper zu pflegen. Der Großvater pflegt oft die (widmet sich oft den) Wissenschaften. Morgens verehren beide die Götter und Göttinnen auf ihrem kleinen Altar. Daher schätzen alle Nachbarn Quintus und Cornelia.
Möglichkeiten der Überprüfung der zweiten Stufe

Die folgende Überprüfung, ob die zweite Stufe des Moduls zur Bedeutungsveränderung im Kontext erreicht worden ist, besteht aus einer Aufgabe.

Das Können der Schülerinnen und Schüler, die Mehrdeutigkeit anhand verschiedener Beispiele zu erläutern und zu benennen, kann anhand der Übersetzung eines weiteren Übungstextes (mit und ohne Bilder) abgeprüft werden, in dem sie das bei colere Gelernte auf petere oder andere Verben übertragen müssen. Alternativ kann auch nur die Übersetzung des lateinischen Wortes eingefordert werden, da eine mündliche Übersetzung des Kontextes zuvor erfolgt sein muss.
Aufgabe:
(Seht euch die folgenden Bilder an.) Ergänzt (mit ihrer Hilfe) die fehlenden Akkusa-tivobjekte. Beachtet die unterschiedlichen Bedeutungen von petere.

De magno periculo
Romani valde timent, quia hostes urbi Romae appropinquant.

Tum Sextus ____________________________ petit.


In templo orare in animo habet: a deis _____________________________ petere cupit.


Itaque ____________________________ petit et orat.


Dum e templo exit, multi cives in forum Romanum concurrunt.

Sed hostes ______________________________ iam petunt.


Lösung:

Die große Gefahr

Romani valde timent, quia hostes urbi Romae appropinquant. Tum Sextus templum petit. In templo orare in animo habet: a deis auxilium petere cupit. Itaque statuam petit et orat. Dum e templo exit, multi cives in forum Romanum concurrunt. Sed hostes Romam iam petunt.
Die Römer fürchten sich sehr, weil sich Feinde der Stadt Rom nähern. Da eilt der Sextus zum Tempel. Er beabsichtigt, im Tempel zu beten: er möchte von den Göttern Hilfe erbitten (bzw. er möchte die Götter um Hilfe bitten). Deshalb sucht er die (Götter-)Statue auf und betet. Während er aus dem Tempel herausgeht, laufen viele Bürger auf dem Forum Romanum zusammen. Aber die Feinde greifen Rom bereits an.

Vorschlag für ein Rondogramm
:












Stufe 3:
Wörter mit unterschiedlichen Erweiterungen 
In der Übung der Stufe 3 „Wörter mit unterschiedlichen Erweiterungen“ kennen die Schülerinnen und Schüler bereits die Grundbedeutungen des Verbs contendere „vergleichen, sich anstrengen, behaupten“ und wissen auch, dass die jeweilige Bedeutung von einem bestimmten syntaktischen Umfeld abhängig ist. Im Übungstext stellen die Schülerinnen und Schüler fest, dass contendere in weiteren syntaktischen Umfeldern vorkommt und schließen daraus (d.h. verstehen), dass es auch noch andere Bedeutungen annehmen kann. Diese Erkenntnis können sie dann auf weitere Verben übertragen.
Wissen:
Die Schülerinnen und Schüler kennen die Grundbedeutungen ‚vergleichen, sich anstrengen, behaupten‘ des lateinischen Verbs contendere und wissen auch um das jeweilige syntaktische Umfeld (alqd [cum alqa re] contendere: vergleichen; contendere + Inf./ ut: sich anstrengen; contendere + AcI: behaupten)

Verstehen:
Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass contendere in weiteren syntaktischen Umfeldern vorkommt und daher auch weitere Bedeutungen hat.
Können:
Die Schülerinnen und Schüler können typische semantisch-syntaktische Umfelder des lateinischen Verbs contendere nennen und diese Kenntnisse für die Übersetzung heranziehen (zusätzlich: in alqm locum contendere: eilen; contendere ab alqo + ut: verlangen). Vgl. MSW (2008) 44; 50.
Aufgabe:
In dem folgenden Text hängt die Bedeutung von contendere von seinem syntakti-schen Umfeld ab. Benennt das Umfeld und entscheidet euch bei der Übersetzung für eine situativ angemessene Bedeutung.

(Zum Einstieg in die Bildquelle bietet sich die Präsentation des folgenden Mosaiks an: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/07/Astyanax_vs_Kalendio_mosaic.jpg)

De certamine duorum gladiatorum
Hodie Spurius et Aulus in amphitheatrum Flavium contenderunt, ut ludos gladiatorum spectarent. Gaius amicus enim contenderat Caesarem eo die munera optima daturum esse. Primum Servatius retiarius et Publius thraex intraverunt, salutaverunt, vires contenderunt. Ambo armis acribus de victoria contendebant. Publius Servatio resistere contendit, sed retiarius fortius pugnavit. Per totam pugnam Servatius contendebat, ut adversarium devinceret. Cum Publius in arena iaceret, ille a spectatoribus contendit, ut de vita adversarii decernerent. 
Lösung:

Der Wettkampf zweier Gladiatoren

Heute eilten Spurius und Aulus in das flavische Amphitheater, um sich die Gladiatorenspiele anzu-schauen. Ihr Freund Gaius hatte nämlich behauptet, dass Caesar an diesem Tag ausgezeichnete Spiele veranstalten würde. Zunächst traten der Netzkämpfer Servatius und der Thraker Publius ein, grüßten und maßen ihre Kräfte. Beide stritten mit scharfen Waffen um den Sieg. Publius versuch-te (strebte danach), Servatius Widerstand zu leisten, aber der Netzkämpfer kämpfte tapferer. Den gesamten Kampf über bemühte sich Servatius, seinen Gegner völlig zu besiegen. Als Publius im Sand lag, verlangte er von den Zuschauern, über das Leben des Gegners abzustimmen.
Möglichkeiten der Überprüfung der dritten Stufe
Die folgende Überprüfung, ob die dritte Stufe des Moduls zur Bedeutungsveränderung im Kontext erreicht worden ist, besteht aus einer Aufgabe.

Das Können der Schülerinnen und Schüler, typische semantisch-syntaktische Umfelder des lateinischen Verbs contendere zu benennen und diese Kenntnisse für die Übersetzung heranzuziehen, kann anhand der Übersetzung eines weiteren Übungstextes abgeprüft werden, in dem sie das bei contendere Gelernte auf consulere oder andere Verben übertragen müssen. Alternativ kann auch nur die Übersetzung des lateinischen Wortes eingefordert werden, da eine mündliche Übersetzung des Kontextes zuvor erfolgt sein muss.

Hinweis:
Die Schülerinnen und Schüler kennen die Grundbedeutung ‚sorgen für‘ (mit Dativ) bzw. ‚befragen, um Rat fragen‘ mit Akkusativ.

Aufgabe:
In dem folgenden Text hängt die Bedeutung von consulere von seinem syntakti-schen Umfeld ab. Benennt das Umfeld und entscheidet euch bei der Übersetzung für eine situativ angemessene Bedeutung.

Liberate Suburam latronibus1 sicariisque2!
Iam diu Subura, vicus3 pauperum, tuta non est: ubique multa pericula, latrones, sicarii imminent. Itaque nonnulli iuvenes senatorem familiarem consulunt: „Quomodo Suburam tutiorem reddere possumus?“ Senator eis libenter respondet: „Consulite senatum de hac re. Senatus fortasse consulet, ut in latrones sicariosque gravius consulatur. Nam senatus saepe civibus Romanis et famae suae  simul consulit.“ Tum iuvenes senatores in curia petunt, ut eos de Subura tutiore consulant.
1 latro, onis m.: Räuber; 2 sicarius, i m.: Mörder; 3 vicus, i m.: Stadtviertel
Lösung:
Befreit die Subura von Räubern und Mördern!
Schon lange ist die Subura, das Stadtviertel der armen Leute nicht sicher: Überall lauern (drohen) viele Gefahren, Räuber und Mörder. Daher fragen einige junge Männer einen befreundeten Senator um Rat: „Was können wir tun, damit unsere Stadt (wieder) sicherer wird?“ Der Senator antwortet ihnen gern: „Stellt in dieser Sache einen Antrag beim Senat. Der Senat wird vielleicht beschließen, dass man gegen Räuber und Mörder schärfer vorgeht. Denn der Senat sorgt oft gleichzeitig für die Bürger und seinen guten Ruf.“ Darauf suchen die jungen Männer die Senatoren im Rathaus auf, damit sie diese wegen der Sicherheit der Subura befragen können.
casas parvas – Quintum et Corneliam – villam rusticam pulchram – agros et arbores – corpus – deos et deas – litteras





�





�





�





�





�





�





�








cucullus








statuam – Romam – templum – auxilium 





caput








        klein





        fröhlich





        Kopf





        groß





        Kapuze





          Hauptstadt





�





�





statuam





eilen zu





templum





petere





�





�





hilaris








parvus








magnus








auf-suchen





auxilium





erbitten





Romam





an-greifen








� Vgl. Wirth/Seidl/Utzinger: Sprache und Allgemeinbildung. Neue und alte Wege für den alt- und modernsprachlichen Unterricht am Gymnasium, Zürich 2006, S. 209.





